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Drshtberichte.
X Berlia , 27 . Juni . Ein kaiserlicher Erlaß vom 20 . d. M . verfügt

tüeAuflösmig der Trnppenverbände der zweite» und dritten Armee. Sämmt -

Ncke auf französischem Boden befindlichen deutschen Trizppen treten in

, inen Truppenverband unter der Benennung „ Okkupationsarmee in

Frankreich
" . Zum Oberbefehlshaber derselben ist General von Man -

ünffel ernannt .
1 Ä Berlin , 28 . Juni . (Anfangskurse .) Kreditakt . 160 ^/4 , StaatSb . 230 ^ /4 ,

- vowarden SS, 1882 r Amerikaner — , Rumänier —, Bund — .

X Strafibnrg , 27 . Juni . Hier warm bei dem heut - bereits erfolg -

tenSchluß der Zeichnung auf die » me französische Anleihe über

an Millionen gezeichnet .
A Wim , 28 . Juni . (Schlußkurs - .) Kreditakrien 296 .30 , StaatSb . — ,

Lowb 174 .26, Anglo -Baak — , Silben . — , NapvleonSd 'or 9 .96 .

X
'
PariS , 27. Juni . ES scheint gewiß , daß der Betrog der Anleihe

mehrfach gedeckt werden wird . Man erwartet eine Prämien -Havffe . Eine

Gesellschaft von Wechselmoklern hat allein mehr als die Hälfte gezeichnet.

Der Erfolg der Anleihe hat nicht Seinesgleichen .
x PaistS , 27 . Iuui , -8 Uhr 10 M . Abends . Börfeufchluß

matt. Rente 82 .25 , neues Aulehen 83 .10 . AlS einzige Erklärung der

Mattheit der Börse , trotz deS versicherten Erfolges der Anleihe , berichten

Opinion nationale uud Berite , daß die Syndikate der Agents de change

Bon Pouyer 1U Prvz . Bonifikation erhielten und sich seit vorgestern be¬

mühten , durch Verkäufe sich außerdem noch die Prämie zu Netzen zu

wachen .
X Paris , 28 . Juni . Nach den gestern Abend bekannt gewordenen

Ergebnisi« ist der Betrag von 2Milliarden gedeckt und die Zeichnung

geschloffen .
Wiederhou .

XX Stadt Königshütte, Oberschlefien , 28 . Juni . In den Koh¬
lengruben KönigSgrube , Gräfin Lauragrube ist ein großer Strike

unter den Bergleuten ausgebrochen . Privatlädeu wurden geplündert , Braud -

fiistang versucht, die Beamten beschimpft und bei einem derselben sämmt -

liche Fenster zertrümmert . Requirirte Wauen hieben scharf ein u. nah¬

men viele Verhaftungen vor . Ein Bataillon Infanterie ist im Anmarsch .

DentschrS Weich.
X Karlsruhe , 27 . Juni . Wie man in Rom über die in Deutschland

herrschende Parität , über daS Verhältniß zwischen Katholiken und Prote¬

stanten denkt , daS enthüllt ei» Satz des Volksfreund , eines urkatholifchen
Blattes , Organ des Kardinal Rauscher iu Wien . Darnach hätte der Papst
dem Fürste » Karl von Löwenstein seine besondere Anerkennung ausge¬
sprochen für den Eifer und die Ausdauer derjenigen deutschen Katholiken ,

„ welche mit einer protestantischen Bevölkerung gemischt , unter schwierigen
Verhältnissen leben ." WaS denkt sich wohl Seine Heiligkeit dabei und war

mag ihm die süddeutsche Durchlaucht darauf geantwortet haben ? Meint
der Papst wirklich , daß bei uns zu Lande die Katholiken in schwierigen
Verhältuiffen leben uud hat er keine Idee davon , daß 50 Jahre lang kein

Mensch sich erkundigte , ob der Nachbar katholisch oder evangelisch ist, daß
auch heute noch kein Mensch sich erkundigen würde , wenn nicht der Ultra -

montaniSmus jene Hetze begonuen hätte , die sich im UnfehlbarkeitSdogma
gipfelte, so daß er eS ist, welcher nicht allein die Konfession der einzelnen
Menschen überhaupt , sondern auch den Grad ihrer Gläubigkeit innerhalb
deS Bekenntnisses ausforscht . Wen « über Deutschland solche Unkenntniß
in Rom herrscht , wenn der Papst so wenig Menschen um sich hat , die

ihm die Verhältnisse richtig schildern , daun find alle Fehler , die dort ge¬
macht worden sind, gar begreiflich.

Karlsruhe , 27. Juni . (H .Z .) An der übermorgen stattfindenden Er¬
öffnungsfeier der Thurgauischen Seethalbahn RomanShoru -

Konstanz wird außer mehreren höheren Beamten von der Direktion
der BerkchrSanstalten dem Vernehmen nach auch der Präsident deS Mini¬

steriums deS Auswärtigen , Hr . v. Frehdorf , Theil nehmen . Der schwei¬
zerische BundeSrath ist dabei , wie schon mitgetheilt , durch seinen Präsi¬
denten und Bizeprästdente », die Herren Schenk und Welti , vertreten .

Rastalt , 23 . Juni . I » den Heidelberger Jahrbüchern der Literatur
läßt sich nun auch der alte, in den 70 stehende Roß Hirt über die Un¬

fehlbarkeit des Papstes vernehmen , natürlich für dieselbe. Hier nur zwei
Sätze von ihm : „ Die eben angeführte Schrift Ketteler 'S brachte mich erst
in die Tiefe der kanonischen Ordnung ." „Die Kirche hat au sich nicht
vor Fortschritt , sondern ist im konservativen Prinzips , also Bibel nnd
die Tradition , die Gestaltung und die neue Zeit bis znm vatikanischen
Konzil dieselbe geblieben. " Wer kann sich da deS Lachens erwehren ? —

Außer dem allgemeinen dentfchrn , dem speziell badischen u. dem im Ent¬

stehen begriffenen Rastatter AmtSbezirkSverein zur Unterstützung von In¬
validen erhalten wir hier möglicherweise noch als vierten eine»

Lokslfond, da gestern Abend in einer schwach befvchte« Versammlung der

Beschluß gefaßt wurde , auS den hier vom 20 . Sept . v . I . bis jetzt für
die Jnvallden gesammelten Geldern 500 fl. dem künftigen BezirkSvereiu
und 2573 fl . dem künftigen Lokalfond znzuwenden. Die Liste zur Zeich¬

nung in deu BezirkSvereiu wird nächstens in den AmtSorten herumgehen .
Soll nachhaltig und ehrenvoll gesorgt werden , wie eS unser Aller Pflicht
ist, so muß eine Steuer erhoben uud jeder » ach dem Maaße seines Ver¬

mögens beigezogru werden . — Seit Neujahr haben wir im Amtsbezirke
Rastatt nirgends mehr eine Brücke über deu Rhein . Der Bnckehr
ist dadurch schwer gehemmt , die Folgen werden merklich verspürt und eS
ttirp deßhalb sehr geklagt. Möchten doch die Verhandlungen , welche daS

HandelSwimsterinm in Karlsruhe mit der Regierung in Straßburg oder
Berlin wegen Errichtung einer stehende» Schiffbrücke zwischen Plitters¬
dorf u . Selz führt , zn einem recht baldigen Abschluß kommen . — Nächst «

Mittwoch werden hier in dem ehemalige» Gefangenenlager 50 Stück

große , ganz in Holz auSgefühtte Wohn - und 5 kleinere Baracken mit
Allem , was daran niet - und nagelfest ist, versteigert.

tz Aus der Baar , 27 . Juni . Der baldige Eintritt der katholische «
Geistlichen in die OrtSschulräthe scheint außer Zweifel zu stehe».
Wir wollen die Stellung der großh . Regierung zur Sache nicht erörtern ,
allein wir müssen bestätigen , daß man in unserer Gegend überall dem

Wunsche begegnet , eS möchte durch irgend welche gesetzmäßige Vorkehrun¬
gen die seitherige Berechtigung der kath. Geistlichen beschränkt werden .
Wer da weiß , wie die Kurie durch ihr Verhalt « daS Schulgesetz zum
Fall zu bringe » eifrigst bestrebt war , wer die von dem größten Theil der

jüngeren Geistlich « auSgegavgenen , jahrelang fortgesetzten Feindseligkeit «
und Aufhetzung « gegen daS Schulgesetz u. dessen Bertheidiger in Bad «
wit angesehen hat , der wird sich wohl mit Recht fragen , find eS lautere

Absichten oder etwa geläuterte Ansichten, welche plötzlich deu Gegner zur
Umkehr bewegen ? Wir stad der Meinung , man sollte, wie dir Kurie ,
flch gleichfalls auf den Standpunkt der Zweckmäßigkeit stellen, und die
Herr « Geistlich « , dir zur Zeit der Einführung deS Schulgesetzes
und bis heute von ihrer geistlichen Oberbehörde in der Absicht , dem

Schulgesetz zu schaden, io den Schmollwinkel gestellt war« , jetzt , wo mau
sich ohne erhebliche Beschwerde an ihre Enthaltsamkeit allerwärtS gewöhnt
v°t , znm Nutzen und Frommen der Schule einfach im - Schmollwinkel
firner belass« . Mau muß ohnehin bezweifeln, daß sich der üppig gefäete
Same der Zwietracht und des Hasses selbst auf Befehl von Freibmg und
des unfehlbare » Oberhrrten in Rom ia die „köstliche Milch frommer
Deukrtt " verwandeln wird .

» Frankfurt a. M ., 28 . Juni . Die Frkf . Pr . schreibt : In dem Frankfurter
FriedenSvcrtrag vom 10 . Mai 1871 war bekanntlich n. A . festgesitzt,
daß die Zahlung der ersten halben Milliarde der Kriegsentschädi¬
gung „ innerhalb der dreißig Tage , welche der Herstellung der Autorität
der französischen Regierung in der Stadt Paris folgen werden "

, zu leisten
fei. Am 21 . Mai d. I . rückten die Versailler Trnvpen in Paris ein .
Bisher hat jedoch nicht verlautet , daß die bedungene Zahlung erfolgt sey.
Wie wir hör « , soll die französische Regierung den Borwand erheben, daß
ja über Paris der Belagerungszustand noch verhängt , und , so lange das
der Fall , die Autorität der Regierung noch nicht als hergestellt zu be¬

ttachten sey — ein Vorwand , der wohl nicht leicht übler gewählt werden
konnte . Wir erfahren ans guter Quelle , daß diese Spiegelfechtereien , io

Verbindung wit gewissen rednerischen Ergüssen des Herrn Trochu und

sogar deS Chefs der Exekutivgewalt , in den maßgebenden Kreisen Berlins
den übelsten Eindruck hervorgebracht und eine Stimmung erzeugt haben ,
die den beiderseitigen » an sich schon so delikaten Beziehungen der beid«
Länder zu einander nicht zum Bortheil gereichen kann . Wie uns deS Wei¬

teren mitgetheilt wird , waren , kurz vor dem Tage deS Einzugs der deutschen
Truppen in Berlin , Seitens der Pariser Armee schreiende Verletzungen
deS neutralen Gebietes vorgekommen , die eine Sommation des deutschen
Höchstkommaudirenden veranlaßt « . Mau sagt sogar , gewisse hochstehende
Person « hätten in Berlin am EinzugStage geäußert , eS fey nicht unmög¬
lich, daß am nämlich « Tage unsere Truppen vor Paris ihren Einzug in

die französische Hauptstadt hielt « .
München , 26 . Juni . (Pr .) Zu der Okkupations - Armee in

Frankerich stellt Bayern 12,000 Mann .
4 » Stuttgart , 27 . Juni . Für dm . festlichen Empfang der übermor¬

gen hier einziehcnden Württemberg . Felddivision herrscht be¬

reits überall die größte Thätigkeit . Die Triumphpforte am Tübinger Thor

ist im edelsten monumentalen Style gehalten ur -d bat eine Höhe von 67

Fuß ; 8 mächtige Säulen , gekrönt mit mächtigen Kapitaler » , ttag « zn
beiden Seit « die Empore , in deren Mitte ein 25 Faß hohes Koloffal -

standbild , eine Siegesgöttin , den anrückenden Kriegern einen Lorberrkranz
entgegenhält . Die von der Stadt zu beiden Seiten des Triumphbogens
erbaute « Festttibünen , deren vorderste Reihen 250 Festjnrigfrau « eirmeh -

men , fassen 2000 Personen . Bereits hat auch die Verzierung der Privat -,
so wie der öffentlichen Gebäude begonuen ; leider ist aber die Witterung
gründlich schlecht , indem unausgesetzt ein feiner Regen niederrieselt . —

Die Kammer der StandeSherreu nahm heute Vormittag d« Ge -

fetzeSentwurf in Betreff der Errichtung eines LaudeSoberhandelSgerichtS
wit den von der 2 . Kammer beschlossenen Zusätzen nnd Abänderungen
eivstimwig an ; außerdem richtete sie die Bitte an die Regiemng , dem

neu zu schassenden Gerichte einen andern Namen zu geben, um Verwech¬
selungen wit dem Reichsoberhandelsgericht zu vermeiden . Ebenso nahm
daS hohe HauS den Gesetzentwurf über die Einlösung der im vorig «

Jahre auSgegebenen verzinslichen Kassenscheine und über die Zivsm auS
den beiden KriegSanlehen einstimmig an . — Die Kammer der Ab¬

geordneten fetzte Nachmittags 3 Uhr die Berathung des Gesetzent¬
wurfs über Forterhebnng der Stenern bis 31 . Dez . d. I . mit den daran

sich knüpfend « Zuschlägen fott . Eingeschrieben waren noch 17 Redner .
Nach dreistündiger Verhandlung wurde Art . 1 des Entwurfs , daß die
Steuern bis zum Jahresschluß fortzuerheben feyen, einstimmig angenommen ,
ebenso der Anttag der Kommission , an die Staatsregierung das dringende
Ersuchen zu richten , einen ordentlich« Etat so zeitig bei der Stäude -

kammer einzubrivgen , daß dessen verfassungsmäßige Verabschiedung bis

zum 31 . Dez . d . I . erwartet werde » kann . Zn Art . 2, welcher die Höhe
de« SteuerzufchlazS bestimmt , wird der Anttag von Schmidt , Wächter
und Pfeifer , den Artikel abzulehnen , mit 58 gegen 27 Stimmen abge¬
lehnt , dagegen der Anttag von Schwaudner angenommen ; den Mohl '-

fch« Anttag , die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer um 30 Prvz .,
alle übrigen unmittelbaren und mittelbar « Steuern mit Ausnahme der

WirthfchaftSabgsben und UebergangSsteuern um 17 Prozent zu erhöh « ,
nochmals an die Finanzkommiffion zu verweisen .

+ Darmstadt , 27. Juni . Die neue Militärkonvention mit
Preußen , von welcher ich Ihnen neulich berichtet batte , ist nunmehr unter

Bnrbehalt der Genehmigung der Stände des GrvßherzogthumS ihrem
Wortlaute nach bekannt gemacht. Dieselbe enthält sehr wesentliche Ab¬

weichungen von der 1867 vereinbarten Konvention , in welcher lediglich
der Höchstkommandirmde der Trupp « im Einverständniß mit dem Könige
von Preußen durch den Grvßherzog zu ernenne » war und nur diese ein¬

zige Beschränkung i« Ernennungsrechte des Landesherrn vorlag , abgesehen
von der durch Art . 60 der Bundesverfassung gebot« « Beschränkung ,
wonach der Höchfikommandirende für die oberhesstsche Quote der Division ,
welche dem norddeutschen Bunde augehörte , durch den König von Prmßen
zn ernenn « war . Hierbei war aber stets vorgesehen, daß nur ein hessi¬
scher Offizier ernannt werden durfte . Der Fahneneid wuA>e dem LaudeS -

herrn geleistet und dabei nur eine Einschaltung hiufichtlich deS dem Kö¬

nig von Preußen zu gewährenden Gehorsams gemacht. Die neue Kon¬
vention geht einen bedeutend « Schritt weiter . Nach ihr tritt die hessische
Division in dm Verband der preußischen Armee (vorläufig zum 11 . Ar¬

meekorps ) . Die Osfiziere , Portepeefähoriche , Aerzte , Militärbeamte wer¬
den durch deu Kaiser ernannt , versetzt und befördert und behalten die Be¬

zeichnung „großherzoglich " nur bei , insolange sie in der hessischenDivision
steh « . Sie leist« »en Eid dem Kaiser und wird hier nur eine salva¬
torische Klausel zu Gunsten des Großherzogs eingeführt . Eine , Auflösung
deS Offizierkorps soll nicht stattfiud « , eS soll aber der allmähligen Am -

dernng unterliegen . Die Formation der Division ist nicht wesentlich ge¬
ändert , eS wird aus dm Piounierm ein besonderes Jnfanteriebataillon
errichtet und die Jägerbataillorie gleichfalls zu Jnfanteriebatailloum um¬
gewandelt . So erhalten das 1 . , 3 . u . 4 . Jnf .- Reg . je 3 Bat . , daS 2 .
Jrrf .- Reg . behält vorerst 2 Bat . Die Regimenter erhalten Nr . 115 — 118 .
Die zwei Reiterregimenter werden zu Dragonern verwandelt und erhalten
Nr . 22 und 23 , die Artillerie behält 6 Batterien . Auffallend ist, daß
während die Gendarmerie von der Konvention ausgenommen wmde und

speziell hessische Truppe blieb, die Gorde -Uuteroffizier - Kowpagnie in der
Konvention wit einbegriffen wurde . Sie war bei der füherm Konvention
besonder» eximirt und ist es jetzt nicht mehr . Sie besteht aus älter «
Soldaten und bildet eine Leibwache des Großherzogs und hätte doch nahe
gelegen, dieselbe nicht zur Konvention zu zieh « . — Die Demobilifirung
der zurückgekehrte» Division findet sehr rasch statt , dir Reserve ist be-
reitS vollständig nach Hanse entlass « , die Veräußerung der Pferde hat
schon den Anfang genommen und werden wir naS bald wieder ganz aus
dem Friedenssuße befind« .

Oesterreich.
Wim , 24. Juni . (Elbf.Z .) Gestern tauchte wieder einmal daS Ge¬

rücht auf , daß die Stellung des Grafen Brust erlchüttett sey u . daß
der Post « eiueS Reichskanzlers dmch dm Graf « TrautmauuSdorf , frü¬

her Gesandter in Münch « und später in Rom , besetzt werden sollte . DaS

Gerücht entspricht allerdings nicht der wirklichen Sachlage , ober deßwegen
darf man es doch nicht als völlig grundlos bezeichn« . Graf Bmst hat
durch fein Verhalten in der römisch« Frage neuerdings , den Zorn der

Klerikalen wachgeruf « , und sie lass« eS nicht an Anstrengungen fehlen ,
um dm Reichskanzler zu beseitig« . Daß der österreichische Gesandte iu

Florenz , Baron Kübek, mit dem italienisch« Minister deS Auswärtig «

« ach Rom übersiedrlt , wird von eivflaßreichm Persönlichkeiten fast a!S

ei» ebenso großes Opfer bettachtet , wie feiner Zeit die Genehmigung der

konfessionellen Gesetze. Man kann auch nicht glauben , K bie Stellung
des Grafen Brust durch feine Annäherung an Italien , durch -. jne Gleich¬
giltigkeit gegenüber Rom sonderlich befestigt war )« sey , aber ei «, nn sich

rühme » , daß er nur den Gebote » der politischen NotiwendiMv Aylge
leistet . Oesterreich ist darauf angewiesen , in Frenndschaft mit Jtal ^ Jtt
leben , denn im andern Falle müßte man sich auch gefaßt machen, ^

Frage Wege» deS TrentinoS austanch « zn sehe« . Der Zeitpunkt ist dem

nach nicht danach beschaff« , um die Leitung der auswärtig « Angelegen¬

heiten dem Grafen TrautmauuSdorf , dem Bewerber der Ultramovtan « ,

anzuvertraue » und es kann augenblicklich von einem Personenwechsel im

Ministerium deS Aeußern nicht di- Rede seyn . Selbst die angekündigte

Ernennung Dr . Riegrr 'S zum Minister ohne Pvttefeuille würde auf die

Stellung des Grafen Brust kein« Einfluß äußern . Ob die reaktionär «

Manöver nicht schließlich doch den Graf « B -ust aus seinem Amte ver¬

dräng « werden — daS ist eine Frage , die fich erst beantworten läßt ,
wenn man über die Entwickelung unserer inneren Politik im Klar «

evn wird .

Paris , 24 . Juni . Die Patrie macht folgende Mitcheiluug : „ Die Ar¬
beiten der mit der Neubildung des Heeres bettauten Kommission

schreiten rasch vorwärts . Wie eS heißt, soll das aktive Heer aus 360,000

und das Reserve - Heer aus 900,000 Mann bestehen , so daß wir im

Kriegsfall über 1,200,000 Streiter haben. Einige Personen finden diese

Ziffer nicht ausreichend , aber Niemandem ist sie zu hoch , und sie wird

wohl angenommen werden . Man glaubt , daß die Dienstzeit auf 3 Jahre

festgesetzt wird . Mit den neuen Waffen und der neuen Taktik geht die

Instruktion der Soldaten viel schneller vor sich, als ftüher . Die Regie¬

rung fordert Betreffs dieser Frage , von welcher die Zukunft Frankreichs

abhängt , alle Sachverständigen auf , ihre Meinungen knnd zu geben , und der

Kriegsminister ist entschlossen , den Offizieren aller Grade die Ermächti¬

gung zn geben , ihre Ideen zu veröffentlichen und ihre Projekte drucke»

zu laff « . Nach den Wahlen vom 2 . Juli wird die Regierung der Ver¬

sammlung daS Budget vorlegen . Tie Diskussion wird ungefähr einen

Monat dauern , dann das Militärprojekt und zuletzt das Wahlgesetz au

die Weihe kommen . " — Maler Courbet hat sich an den Präsident «

der Nationalversammlung , Herrn Grevy , gewandt , mit der Bitte , ihn vor

dem Kriegsgerichte zu vertheidigen .
Florenz , 26 . Juni . (Pr .) Der Bky von Tunis erklärt sich außer

Stande , dre Verabredung einzuhalte ». Dir Regierung wird die Sache
auf eine oder die andere Weise bereinigen .

Rom, 26. Juni. (Pr.) Die Kurie berief Fravchi ans K o n st a » t i -
nopel zurück, da deffen Mission vollkommen gescheitert ist . Rußland

unterstützte die Sache der Armenier bei der Pforte kräftig .

Konstantinopel , 14 . Juni . (Wand.) Unsere Opposition betritt
nun den allerdings wenig konstitutionell « , aber in unfern Tag « nicht

mehr ungewöhnlich « Weg der Erdölkuudgebnng « ! Es ist erhoben wor¬

den , daß die letzten Brände , die gleichzeitig an vier Ecken der Stadt ent¬

stand « , durch in Erdöl getauchte und entzündete Lappen verursacht wur¬

de» . In der Aga -Homangaffe fing man ein« derselben auf, in dem Augen¬
blicke, als er auf ein HaoS herabfiel . ES unterliegt kaum einem Zweifel ,
daß die Alttürke », die mit der gesawmt « Politik deS jetzig « europäifiren -

den Sultans ünzuftieden find , ihre Hände dabei im Spiele hatten . Diese

altgläubige Partei ist außerordentlich mächtig und zahlreich, und verfügt
überdies über verwegene Agenten , denen man jedes Wagniß gettost an -

verttane » kan». Die Unzufriedenen sin Stawbul schreck« vor dem Ent¬

setzliche « nicht zurück, und Brandlegung ist ja überhaupt eins der Mittel ,
durch welche die Türken ihre Unzufriedenheit mit der Regierung zum Aus¬
drucke bring « . Die Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vorgeaommeu , u .

selbst auS den Reih « der Derwische diele herauSgegriff « . Ob die Polizei
die Veranlaffnng dazu in dem Brande oder aber iu einer Verschwörung

gegen daS Leb« des Sultans , der sie auf die Spur gekommen seyn soll,
Veranlassung gefunden Hot , darüber find die Meinung « getheilt ._

Kirche mrd Achule.
O AuS Baden , 23 . Jrni . Ter 2 . Kursus der Unterrichtsanstolt

für Arbeitslehrerinnen in Karlsmhe ist von etwa 30 Stauen u .

Jungfrauen besucht. Frl . W e i ß e » b a ch , die technische Leiterin des 1.

Kursus , wohnte dem 2 . KmsuS noch etwa 3 Wochen an und ttat dann

in die Schweiz zurück ; an ihre Stelle trat Frl . Bedenk aus Stockach ,
die zu ihrer weiteren Ausbildung seither in der Bildungsanstalt für Lehre¬
rinnen (Jndusttielehrerinnen ) zu Ludwigsburg verweilte . Den Unterricht
an der Karlsruher Anstalt besorgen 2 Lehrerinnen und 3 Lehrer . Dieser
Handarbeitsunterricht erweist sich da besonders fruchtbar , wo er als Theil
des übrigen Unterrichts mit diesem und zwischen diesen hinein ertheilt
wird ; es ist zugleich eine gute Abwechslung , die die Jugend vor rascher

geistiger Abspannung bewahrt . Uebrigens kann dabei eine „gute " Haltung
des Körpers nicht oft genug empfohlen werden , um die armen Klein «

von Rückenmarks - und andern Leiden zu bewahren . Auch wit dem Turn¬

unterricht hält mau es an einzelne» Anstalt « so, daß er zwischen andern

Unterrichtsstunden ertheilt wird , daS ist auch zu empfehlen , wie die Be¬

seitigung des Nachmittagsunterrichts in den heißen Sommermonate ». Es

kommt bei einem solchen Unterrichte absolut nichts Gutes heraus ; er ist
vom Uebel, dem Geist u. Körper schädüch , die Quelle vieler Leiden, bezw .

Krankheiten ; überhaupt sollte man den Unterricht im Sommer für eine

Klaffe nicht über 4 Stunden ausdehnen ; was darüber , ist schlimm . !

b Freiburg , 26 . Juni . Die SchwurgerichtSsitznng deS

zweiten VietteljahrS dahier hat heute begonnen . Präsident : KreiSgenchtS -

rath Sauerbeck ; Stellvertreter desselben : Kreisgerichtsrath Weber ;
Richter : die KreiSgerichtsräthe v. Henin, - v. Cloßmann u . Hirsch¬
horn und Oberamtsrichter Galura ; Ersatzrichter : Kreisgerichtsrath
HaaS , Amtsrichter Fromherz ; Staatsanwälte : Oberstaatsanwalt
Bender und Staatsanwalt Meier . Die Tagesordnung umfaßt 8

Sttaffälle . Erster Fall : Untersuchung gegen Michael Raith von Weis -

weil weg « TodtschlagS . DaS FriedeaSfest in WeiSweil , Amts Kenzingen ,
am 22 . März dieses JahreS hat mit Unfrieden , einer Schlägerei und

zul ' tzt mit einem Todsschlag geendigt. Im Salmeuwitthshaufe war zur
Feier des Geburtstags des deusschm Kaisers und des Friedens der Ge¬

sangverein und eine größere Gesellschaft von verheiratheten Bürgern und

ledig « Burschen versammell , unter den« Nachts zwischen 10 u . 11 Uhr ,
veranlaßt durch daS Benehmen des berauschten Karl Röklin , Stteit ent¬

stund . Der anwesende Grenzanfseher Pfefferte gebot dem Röklin Ruhe
und drohte ihn andernfalls hiuauSzuschaffm ; der 42 Jahre alte verhei -

rathete Landwirth Michael Haag nahm sich des Röklin an und gerieth
dadurch mit dem anwesenden Dragonersergeant « Kvsel und dem verhei -

rathet « Landwirth Michael Raith iu Wortwechsel , welcher zu Thätlichkeit
anszuarten drohte . Haag verließ hierauf daS SalmmwirthShauS und be¬
gab sich in die Baumgärtner '

sche Bierbrauerei , er war stark betrunken « .
schimpfte hier über d« Mich . Ratth und deu Sergeaateu Kofel , und ab»
um 12 Uhr Nachts Raith ebenfalls in diese Bierbrauerei kam, beschimpfte
ihn Haag sogleich u . warf ein GlaS nach ihm, worauf Raith ein Stuhl¬
bein abriß uud auf Haag los wollte , von den Anwesend « aber zurück-

gehalten nnd zur Wirthsstube hinausgeschafft und die Thüre der Stube
zugeschloffeu wmde . ES wurden 2 Fenster der Stube eingeschlag « , was
den Wirlh veranlaßte , die Thüre wieder zu öffnen , und nun -kam« Mich .



Raith unS (Sergeant Kofel Se&ter« 6« '^ '« Skeit mit Haag,
welcher aber den Sergeanten * ®?

ben " “j «?d Haag hierauf voa den
Anwesenden aus der WirtL> ° hwauSgeschaf t wurde. Da nach eunger
Zeit R-ith nach Hache wollte , b-glnt-te ihn der Math Michael
Saumgärtner bis un^ bt- Thür - und sah . daß R°,th n-ch etw° 20
Stritten rurück'ebtt und ihm sodann bemerkte , an dem Bretterhag an
der hinter« Dorste stehe Jemand mit einem Prügel. Raith ersuchte
nun den im gÄhshause anwesenden Ortspolizeidiener Wäldin, ihn nach
Sause ru bê ie«. MS nun beide nur 34 Schritte von dem Bierwirths-
baule enti -nt waren , bemerkten sie, daß ein Mann , mit einem Prügel
bewaffn-. aus dem Wege flehe . und Raith verlangte von dem Polizei,
ij '

eeffen Stock oder Säbel , waS dieser ihm aber verweigerte. In der
bivirn Dorfstraße angekommen , sahen sie dm Mich . Haag mit einem
Prügel stehen, worauf Raith alSbal » dem Polizeidiener den Säbel entriß

und auf Haag zustürzte . Der Polizeidieuer stellte sich zwischen Raith und
Haag , welch' Letzterer übrigens keine drohende Bewegung machte; Raith
versetzte dem Polizeinener einen Stoß, so daß er auf Mich. Haag stieß,
und dieser einige Schritte rückwärts taumelte und zu Boden fiel. Jetzt,
während Haag zu Boden lag oder im Begriffe war, aufzustehen, versetzte
ihm Raith mit dem Säbel deS Polizeidieners etwa 3 Streiche, wovon 2
auf den Kopf und 1 auf die Schulter trafen . Das Blut lief dem Haag
sofort über das Gefickt, er raffte sich auf und lief noch Hause. Die Sä¬
belhiebe hatten den Schädelknochen an der linken hintern Kopfseite des
Haag fo durchschlagen, daß ei» Theil der Gehirusuöstanz ausgetreten war ;
die Wunde an der Schulter war nur eine Fleischwunde. Trotz der als¬
bald angewandten ärztlichen Kunsthilfe ist am 28 . März d . I . der Tod
deS Mich . Haag erfolgt. DaS Gutachten der Gerichtsärzte ging dahin ,
daß die Verletzungen am Kopfe schon ihrer allgemeinen Natur nach tödt -
lich waren , und daß wahrscheinlich, während Michael Haag zu Boden
lag , ihn die Säbelhiebe trafen . Bei der Sektion ergab sich der Schädel¬
knochen des Getödteten als auffallend dünn . Der Angeklagte M. Raith ,
verheirathet, katholisch , 30 Jahre alt , verwöglich und gut beleumundet,
früher noch nie in Untersuchung, ist der That geständig, er erklärte offen
unter Thränen tiefer Reue in der öffentlichen Sitzung , daß er mit dem
Säbel auf Michael Haag hineingeschlagm habe , während dieser sich vom
Boden aufraffte, und daß er die Streiche, ohne Rücksicht darauf, ob die
Hiebe auf den Kopf oder einen andern Körpertheil fielen , geführt habe ;
zu seiner Vertheidigung behauptet er , durch seine Betrunkenheit im Zu¬
stande gestörter Besonnenheit und durch die wiederholten Beschimpfungen
von Seiten des Haag gereizt , gehandelt zu haben ; da Haag ihm offen¬
bar auf den Weg gestanden und mit einem Prügel auf ihn losgegangen
sey , so habe er nur in gerechter Nothwehr gehandelt. Durch Zeugen ist
uachgewiesen, daß Haag ein großer, sehr starker Mann , händelsüchtig war,
und besonders wenn er getrunken hatte, leicht Streit anfing und zu Thät-
lichkeiten kam. Der Vertheidiger des Angeklagten, Anwalt Köhler , hob
alle diese Entschuldigungsmomente , insbesondere di - Nothwehr hervor und
behauptete, daß von einer Absicht, zu tobten , hier überall nicht dir Rede
sehn könne . Die Geschworenen erklärten den Angeklagten für schuldig,
dem Mich . Haagmit dem unbestimmten Vorsatze, ihn zu tödten oder am Körper
zu verletzen , im Affekt 3 Streiche mit einem Säbel versetzt zu haben,
welche den Tod des Verletzten zur Folge hatten. Die Frage der behaupte¬
ten Nothwehr wurde bejaht , dagegen die Ueberschreitung derselben ange¬
nommen , wornach dem Verurtheiltrn der MildemngSgrund des ß . 92
des Strafgesetzes (überschrittene Nothwehr) zu Statten kam. Der Gerichts¬
hof verfällt - denselben sofort zu 3 Jahren Arbeitshaus , in 2 Jahren Eia-
zrlhaft zu erstehen._

Bolkswirthschaft.
X Berlin , 27. Juni . (Bankausweis.) Aktiva : Metallgeld u. Barren

116,677,000 Thlr ., Z. 1,186,000 Thlr., Papiergeld 4,488,000 Thlr., Z.

201,000 Thlr. , Wechsel 87,176,000 Thlr., Z . 4,644,000 Thlr. , Faust¬
pfänder 18,437,000 Thlr. , Z. 887,000 Thlr ., Staatspapiere, Forderun¬
gen u. Wen 14,000,000 Thlr., A. 20,000 Thlr. Passiva : Notenumlauf194,982,000 Thlr. , Z . 8,249,000 Thlr . , Hinterlegungen 15,701,000
Thlr., A. 104,000 Thlr. , Guthaben u. Giroverkehr 120,000 Thlr. , Z.
1,842,000 Thlr.

X W i e n , 27 . Juni. Die Wochenemnahme der S t a a t S b a h n be-
ttug vom 18. bis 24. d . M. 698,748 fl. , gegen das Vorjahr mehr 137,971 fl.

Antwerpen , 27 . Juni . Ger . Erdöl 50bez .,5Ö '/S B ., Juni50 B ., Sept .̂Dez. 53 bez ., 53 -/ , B .
Liverpool , 27. Juni . (Baumwollemarkt .) Umsatz 10,000 Ball . , davon

auf Spekulation und zur Ausfuhr 3000 B . Stimmung matt . New -Orlean »8 " /, «. Georgia 8 -/, . Fair Dhollerah 6Vs - Good middling Dhollerah 6% . Ben¬
gal 5 */s . Good fair Bengal 6. New sair Domra 7 . Good fair Oomra 7% .Fair Pernam 8 3/ s . Fair Smyrna 7Vs - Fair Egyptian 8 -/«.

Würzburg , 23. Juni . Walze « 19.45 , Korn 17 bis 18, Haber 8.30 bis9.48, Linsen 22 fl.

Verschiede« ».
X Heidelberg , 27 . Juni. DaS HauS, welches dem verstorbenen

Geschichtsforscher Schlosser eigenthümlich angehött hatte, ist zum Ver¬
kaufe auSgesetzt worden. Seine Büchersammlung , mehrere tausend Bände
stark, ist der hiefigen Universitätsbibliothek zum Geschenke gemacht worden.— Am Johannistage und dem darauffolgenden Tage fand hier eine Ver¬
sammlung der Mitglieder des mittelrheiuifchen Buchdrucker¬vereins statt. Es waren viele hier anfäffigen Mitglieder und von aus¬
wärts gegen 30 Abgeordnete anwesend. Die Verhandlungen wurden im
Saale des Gasthauses zum Prinz Max gepflogen. Mittags fand hierein gemeinschaftliches Mahl u. deS Abends ein Banket statt, unter freund¬
licher Mitwirkung hiesiger Vokal- und Instrumentalmusik . Ausflüge , die
unternommen werden sollten, wurden leider durch die eingettetene schlimme
Witterung beeinträchtigt. Zum Orte der nächstjährigen Versammlung ist
Hanau bestimmt worden.

Rastatt , 27 . Juni. Ein Hauptgegenstaud deS Gespräch in hie¬
siger Stadt bildet gegenwärtig die Verlegung deS 4. Infanteriere¬giments von hier nach Kvlmar und üwgegend . GewiffeS weiß man
nichts darüber, doch wird sie auf den 3 . Juli erwartet. Durch die
jetzt beendigtm Wahlen ist die G e n e r a l s y « o d e in zwei ziemlichgleich
starke Lager getheilt, auf der einen Seite eine Schaar pietistischer Geistlicher,
auf der andern eine ebenso große Schaar liberaler Laien . Wie die katho¬
lischen , möchten auch die protestantischen Gestliche» die Laien unter ihre
Herrschaft bannen , eS wird ihnen nicht gelingen , sollte ihnen auch auf
ihre Bitte der Oberkrrchenrrth, woran wir jedoch sehr zweifeln, mst eini¬
gen gesinnungSgendsflschen Geistlichen zu Hilfe kommen.

Prag , 26 . Juni. (Pr.) In Tachau ist ein Wvlk enbruch nieder¬
gegangen . Bisher wurde« 18 Leichen aufgefischt ; zwei Steinbrücken find
eingestürzt ; alles lebende Vieh ist ertrunken , Gärte « und Felder sind
gräulich verwüstet, die festesten Brücken spurlos verschwunden. Der Jam¬
mer und das Elend ist namenlos ; über 60 Häuser wurden fortgeriffeu.Der Hagelschlag verwüstete die westböhmischen Gegenden um Verarm,Karlstein und Dobrichowitz.

St . Gallen , 27 . Juni. (Schw.Gr.) Wie bei dem über den Sonn-
tag wieder eingettttenen Föhn - und Regenwetter zu erwarten gewesen,drohte am Montag Vormittag im Rheinthal neues Unheil. Man be¬
fürchtete, die 8 Fuß gestiegenen Waffermaffen des Stromes möchten den
unterhalb Montlingen gelegene« Kreuzdamm durchbrechen und sämmtliche
hinterliegenden Gemeinden wurden durch Staffette» zu Hilfe gerufen.

Redakteur : <5. Macklot .
t New Jork , 24 . Juni . (Durch Kabel.) Dar Postdampsschiffdes nordd . Lloyd,

heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten hier an.
-st New -Aork. 26. Juni . Das Postdampfschiff deS nordd . Lloyd. BerlinC. Uvdütsch , am 7. d . von Bremen abgegangea , kam gestern 5 Uhr Nwohlbehalten in Baltimore an .

der melrorologischeu26 Juni . « « « »««». Hh ' r« »« . Bntttgtt . tu Pr . Sink.
Zentralstation * aet«ö 5,Bimmel,Himmel .

bedeckt Rege«
bewölkt auftjeitem

trüb .
bedeckt

Stets . 7 U. 27 * 9 .1' " + 9,2
Mn . 2 * 27 * 9,0 " + 9.8
Nacht» S „ 27 * 9,6 ' " 4- 8,4
27 . Juni .
Kor * 7 U. 27 * 9,4 '» + 7,2
Mt . 2 „ 27 * 9,2 ’" 4 - 7.5
» achtS S „ 27 * 9,4 '" + 78

sehr bew.

Gestorben .
Karlsruhe , 28 . Juni . Metzger, Elisabeth , Maschiaeusührer » Gattin , 23 I .

In Folge des Aufruf » vom 23. Juoi in Nr . 147 d . Bl . gingen ein : tionT . K 2 fl., KreiSger.Ralh Heimerdiager 2 st ., Frz . -k. Karle in Rastatt 1 £
zusammen 5 st.

Kurszettel .
StutsjHqrtat. I

Deutschland 5»/, BuudeSoblig
* 5° o Echatzanwns.

Preußen 4>/, Obligat . . . .Baden : 5»;o Obligat . . . .
„ „ . . .
» 1% » . . .
» «Wo , von 18«

Bayern : S",» Obligat. . . .
» W/o » . . i. *° o . : : ,

Württemberg . 5o/0 Obligat . .
* «W/o . .
m 40/0 . »

Nassau : W/o Obligat. . i
* « /» . r .

Sachsen : 5»/0 Oblig . . . .« .- Gotha 50,0 „ . . .
Großh . Hesse» 5«/0 Oblig. .

tt it 4° 'o tr .
Oestr. 5»/o Silberr . Zins l ' /s*/.

» 5» o Papier r . Zins 4 ' /5<>/0
Luxemburg: 4o/0 O . i. yr . A»Skr.

„ 40/0O. i. ®jlr. i 105
Rußland 50/oDM. v. 1870 8. Ali

„ 50/0 „ von 1871 .
Belgien 4>/,»/o Oblig. : . .Schweden4' /,0/0 Obng . in Thlr .
Schweiz : 4'/s«/o Gidgeu . Obl :

„ 4</s°/o Sera . Stsobl .
Amerika : 6»/0 B. i88»r v. i «s»

, «°/o B. 188SI v. 1865
. 6VoB. 1804t (>»/« r)

von 1864 : . 1 . . .
Spanische 30/„ . . . . » .

Xktien nu» Prioritäten .
Badische Bank
Franks. Bankakt . * 500 fl. S0/0

„ Bankverein i Thlr . 100
„ Vereinskassemit 100 fl.

Darmstädter Bank . . . .
Oesterr. Nationalbank . . .
Oesterr. Kredit -Aktien . . .
4>/,"/abahr . Ostbahn i 200 fl. .
4%ofoPsA, .Max-Bahn i sooft.
4oyPfAz.rndwig»b.(Bex) soofl.
4» oPfalz . Nordostb .-W . sooft.*°io Hess. Ludwigsbah« . ;
3’ 'a% Oberhess. Eisenb. 350 fl.
50/0Oesterr . Frz. StaatSb . i. Fr .
50/0 „ Eüd .Lmd .-St .E.A.»o/0 „ Nordwestb.- A.i.Fr .
50/0 Elifab .-Eisenb. i ioo fl.
5% Galiz . lkarl-LudwigSb . .5% Rud . Eisenb . 2 . E« . 200 st.

1005/,
100V ,

96
101
96
S»V«
84>/,

100 ' /,
967/,
»0*/8

101
96 ' /,
88V,
95
87

102 ' /,
1000/,102'/,

92 '/,
56
48
85'/,
85'/,
82V,
81' /,102
91 '/,

101'/,
99
SSV,
950/.
SS»/,
31 ' /.

137-,.
114'/,
107
357
738
281
132V ,
124
1815/,
107 */,
154' /,74
403' /,
167
196
211' /,
239V ,
152

5°/«
50 0
50/o |
50/o i
50/o

Frankfurt 0 . M ., 28. Juui .
5<>/t Böhm. Westb. - A. 290 fl .
50/0Franz -Jos.- Eisenb. steuerst
50/a Alföld-ginm. Eisenb,«/, .
50/0Hess. Ludwigsb .- Pr . LThlr;
50/aBöhm. Westb.-Pr . st Selb .
5«/a Elisab.-B.-Pr/i . Eilb . I .E .
50/0 ditto „ 2.E.

ditto steuerst, n. Em.
ditto (Neumarkt-Ried)

rz .-Jos . »Prior . steuerfr .
yonpr. Rud.-Pr . d . 67/68

ff fr L. 1869
50/0 ofir. Nordwestb .-Pr . st S .
50/a Ungar. Ostbahn-Pr . i . S .
50/0 Ungar. Nordostb .-Pr . . .
50/a Sasch .-Oderberg-Pr .straerf.
30/aOestr. Süd .-Lomb .-Pr .iFr .3»/, Oesterr. Staatsb .-Pri .Fr .
30/a Livoru. Pr , c , u . u. U/2
50/a pr. Bodenkredit-E .-Pfdbr.
70/a New -Nork -Ciky-Bond» .
60/a Pacific-Cratral . . . .6°/a South Missonri . : . ;
Anlehenost ». Prämienanleihe».
Bayer. 40/a Prämien-Anlehen .Bad. 40/a Prämien -Anlehen .

35 fl. Loose . : . .
Lstannschw . 20 Thlr. Loose .
Großhi Hess . 5« fl. Loose . .

„ - 25 fl. Loose . .
AnSbach-GunzenhauseuerLoose
Oestr. 40/0 250 fl. Loose v. 1854

„ 50/a 500JI. Loose v. 1860
. 100 fl. Loose von 1864 .

Schwedische 10 Thlr . Loose .Wnnländer 10 Thlr. Loose .
Meininger 7 fl. Loose . . .
Wechftiilnrse , Gold und Liider .
Amsterdam 10» fl., 3% j , ©.
Berlin 60 Thlr ., 4o/„ k. E . .
Breme » 50Thlr .Gold 4o/3[. ©.Cöl» 60 Thlr . 40/a k. S . . .
Hamburg 100 MS . 40/a k. S .
London 10 Pfd . St . 2 ' /,o 0 ( ©.
Pari » 200 Fr . 60/„ f. 6 . . .i-n 100 fl. östr. ffl . so ', t S .DiskoMo
Preuß . Kassenscheins .

» Frirdrichid'or . .
Pistolen .
Holländer 10 fl. Stücke .
Dukaten
20 Franken Stücke . .
Engl . Sovereign». . .
Rufs. Imperiale » . . .
Dollars in Gold : * .

l. S.

243
191 ' /,
169' /,
100j/,77
78
76
82' /,
«90,.79
74 ' /,
79
69 ' /,
693/,73
44' /,
56 -/a
329/ ,100
96
853/,
70

109
107 ' /,
64' /,
18 ' /l ®

170
48 ' /,
113/,

’
74 - ,! 81

120
11 '/,
8
«V.

99’/,
105 ' /,
967/,

105
873/4- 7/,

1185/,
94
94«/,

3 ' /. ®/.
1.45' /,—45-/,9.58—59
9.43—45
9.55—57
5,34—36
8.24»/,- 25'/,

11 .54—56
9.44—46
2.26—27

Oeffentliche Liegen-
fchastenzuiangsver-

steigemng in Alt-
4299. 1 In Folge richterlicher

Berfügung werden den Müller Franz
Lechner Eheleuten in Altwiesloch
die untengenannten Liegenschaften
am
Montag , de» 17 . Juli d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Rathhause in Altwiesloch
zu Cigenthum versteigert und end-
giltig zugeschlagen , wenn der Schä
tzungöpreis oder darüber geboten
wird.
Beschreibung der Liegen¬

schaften .
1 .

Ein neu erbautes zweistöckiges
Mühlgebäude mit Wohnung, Kel¬
ler darunter und einem neu ein¬
gerichteten mechanischen Mühlen¬
werk mit vier Mahlgängen und
einem Schälgang zwischen der Stadt
Wiesloch und dem Dorfe Altwies¬
loch gelegen , geschätztzu 42,000 fl.

2.
Ein besonders stehendes Wohn¬

haus mit Scheuer und Keller , vor-
«en an der Straße gelegen , wo¬
von aber der Mutter des Schuld¬
ners die lebenslängliche Nutznießung
zusteht, geschätzt zu . 4000 fl.

3.
Eine Scheuer, Stall und Back¬

haus darin, geschätzt zu 2000 fl.
4.

Ein Schöpfen mit Schweinstäl¬
len, geschätzt zu . . 1000 fl.

5.
Eine Geschir« emise mit Woh¬

nung, geschätzt zu . . 600 fl.
6.

3 Viertel 7 Ruthen Hofraithe
und verbauter Platz , geschätzt zu

4000 fl.
7.

Viertel 48 Ruthen HauSgar-
geschätzt zu . . . 3000 fl.

8.
Morgen 80 Ruthen Wiesen,

9.
2 Morgen 2 Viertel 51 Ruthen

Ackerland dabei befindlich, geschätzt
zu . 2000 fl.

10.
1 Morgen 2 Viertel 65 Ruthen

Acker im Mühlrain , geschätzt zu
1145 fl.

11 .
3 Morgen 2 Viertel 35 Ru

then Acker im Köpfel , geschätzt zu
1750 fl.

Alle diese Liegenschaften befinden
sich auf Altwieslocher Gemarkung .

Wiesloch, den 6 . Juni 1871
Der großh . Vollstreckungsbeamte :

Notar Bayer.
Konst« , ».

Häuserversteigerung.
4181.2.2 Aus Auftrag der Erbbethei-

ligten der verstorbenen Fräuleins Marie
und Jofephine Ellenrieder werden
deren mit einander in unmittelbarer Ber-
bindung stehenden beiden Wohnhäuser,Rr . 822 an der Fischmarktstraße dahier,sammt anstoßendem Tarten , durch den
Unterzeichneten Notar am
Dienstag, den 11 . Juli d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,in den betreffenden Lokalitäten selbst un¬
ter günstigen Zahlungsbedingungen ei¬
nem öffentlichen Verkaufe auSgesetzt.Die Häuser find masfi « von Stein ge¬baut , enthalten in zwei Stockwerken im
Tanzen 18 bewohnbare Zimmer , mehrereKammer», Keller, Hofraum, und in dem
Neben - Gebäude entsprechende Remisennebst Stallung .

Vermöge seiner ebenso vortheilhaftenund äußerst angenehmen Lage in der
nächstenNähe de« Bahnhofes u . Hafens ,als auch hinfichtlich der vorhandenen
Räumlichkeiten, so wie der darin gebote¬nen Fernficht auf den Bodensee und des¬
sen Umgebung eignet fich diese» A «-
wesen in erster Reihe vorzugsweise zur
Aufnahme alS bequeme Wohnung einer
größeren Familie , oder auch zum Betrieb
eine« Geschäfte».

Ueber den Kaufprei » und die übrigen
Bedingungen wird auf Verlangen be¬
reitwilligst nähere Aurknnft ertheilt.

Konstanz, den IS. Juni 1871 .
Tug . Sitggler , Notar .

Lege «
von

Deton - und Cement-
böde« ,

Cementplattenböden, uni »
ober parquetirt , in diver¬
sen Dessin» , Eement-,
BasfinS- und Wafferfas-
sungen, Beton -Dohlen rc .

Lager von
stanzöflsche« Falz¬

ziegel «
prima Qualität

rc. rc .

Emamitl Saumbelger,
Unternehmer

von Asphalt - und Cementarbeiten ,
45 Stkiüenringwkg,

Basel ,

« egen
von

Asphalt - n. Factis -
für Trottoir » , Höfe, Cor-
ridor», Terrassen , Küchen .Keller, Brauereien , Ate¬
lier» , Magazine , chem.
Fabriken, Stallungen rc.

Vertical -Wandüber -
züge

gegen Feuchtigkeit
rc . rc.erlaubt fich bei Beginn der Bausaison sein Geschäft in gefl. Erinnerungverfichert Halten . zu bringen und können fich die geehrten Auftraggeber der promptesten Bedienung

( tt . 1784 .) 3489 .8.6

Gkschafts - EmpsehlMg.
4181.3.2 Unterzeichneter empfiehlt fich im Anferttgen von Spiegel -, i

^ Oval -Rahmen (für Photographien ) , im Einrahmen von Bildern , so wie j
jg aller in sei« Fach schlagender Arbeit bei billiger und reeller Bedienung . !

Ph . Siegele , Vergolder , ;
Rüppurrer-Thorstraße Nr. 22 in Karlsruhe. ]

ten.

geschätzt zu 2500P .

Lekanntmachuna .
4223.3.2 Ungefähr 500 Pfund gute ge¬

reinigte Roßhaare find abzugeben. Ber¬
stegelte Offerten werden im Bureau der
vereinigten Htlfskvmite» innerhalb 10
Tagen entgegengenommen.

Karlsruhe , den 23. Juni 1871.
Die vereinigten HilfSkomite».

Patentirtc elastische Drahtmatratzell
von

R . Mitzky & Sieber , Augsburg ,*20, St. Annastrast« 220.2497.—20 Die entschieden großen Borcheile, welche diese Drahtmattatzen ge¬gen alle bisherigen Betteinrichtungen biete» , haben fich » ohl am schlagendstendurch Verwendung in Spitälern in abgelaufener Periode erwiesen.Jeder Arzt und Leidende , welcher diese wohlthätige Einrichtung in ihrerEigenschaft kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit , « om -fort , Dauer und Billigkeit den Vorzug gegen Sttohfäcke , Sprungmattatzen rc.gerne rinräume » .
Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfrau , besonder» für Hotel»,Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen mit Holzund Eisenbettstellen , so wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und seheneiner geneigten Abnahme wie bisher entgegen. Jllustrirt « Prospekte mtt Prei «-couranten stehen grati » zur Berfügung .

Eine Bierbrauerei ,am ftequentesten Theil der Stadt gele¬
gen, mit schönem , ganzneuem Inventar ,

.ist Sterbfall » halber zu verkaufen. Die
!Brauerei , erst 1885 neu erbaut , ist sehr!bequem eingerichtet und hat gute« Was¬
ser. Stadt «nd Umgegend find dem Be¬
trieb einer Bierbrauerei günstig und'hatte da» Geschäft seit seinem Besteheneinen guten Erfolg . Die ausgedehnten
WirthschaftSräume eignen fich auch zu«Bcttieb einer Gastwirthschaft .

! Auf Verlangen kann ein Theil der
Kaussumme verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen fich wenden an
3765.3.3 « . Horix ,in BenSheim a . d. Bergstraße .

Alle Unterleibsbeüche heilbne.
1531 .10.5 Im Kontor d. Bl . kann jederzeit eine Schrift mit Belehrungund vielen 100 Zeugnissen eine» berühmten Brucharzte» gratt » bezogen werden,welche wohl fichere Anleitung gibt , daß UnterleibSbrüche mit Gewißheit ge¬heilt werden.

C . SCHLICKEYSEN BERLIN
MASCHINEN FÜR

ZIEGEL RÖHREN TORF
TIEGEL TÖPFER KOHLE

: CHAMOTTE THONWAAREN I

i Offene Stelle.
1 Karlsruhe . Ein anständige» Mädchen
au» guter Familie (ifr .)» welche » fich
sowohl im Laden, al» in der Haushal¬
tung verwenden läßt , findet angenehme
Stellung .

Franko -Offerten befördert da» Kontor
d. Bl . unter Nr . 4189.3.2Pferdverkauf. :

ungarischer Raffe, 10 Jahre alt , fehler¬
frei, sehr verttauter Einspänner und gut Mttnonttkoril Karlsruhe ,geritten , ist billig zu verkaufen. < VltljriIZ >>l. t0,xi „ schwere », Braun -Nähere» im Kontor d. Bl . unter Rr . Wallach, ssjährig, ist zu verkaufe « . Nähe- ttger Unterhändler gesucht . Anfragen be^4163.3.2 re» im HöWht d. Bl . unter Nr . 4220.2.2 sorgtda» Kontor d. Bl . unter Nr . 4186.3.2

Stellegesuch.
Karlsruhe . Ein mit der Palm - «nd

Strohhutfabrikation sehr verttauter , ver-
heiracheter und kautionSfähiger Mann ,der Jahre lang in größeren Geschäften
thätig und tem gediegene Kenntnisse zurSeite stehen, sucht eine Stelle entweder
al » Reisender, Geschäftsführer oder Ma¬
gazinier, am liebsten in dieser Branche,und könnte der Einttitt sofort geschehen .

Franko-Offerten nimmt entgegen da»
Kontor d. Bl . unter Rr . 4029.3,3

Stellengesuche von Diener
und Kutscher.

4222.2 .2 Mehrere tüchtige solide Die¬
ner und Kutscher, welche gute Zeugniffe
besitzen , auch sonst gut empfohlen wer¬
den können , suchen Sttlle » durch da»
Bureau für Arbeitsnachweis in Karls¬
ruhe , Karl -Friedrichstraße 19.

Apothekergehllfengesuch .
4192.2 .2 Der Verwalter der Apothekein Btllingen sucht zu sofortigem Eintritt

unter sehr günstigen Bedingungen einen
tüchtigen Gehilfen .

Lehrlingsgesuch.
3815.—4 Ein wohlerzogener junger

Man » kann al» Büchsenmacher in die
Karlsruhe . Zum Verkauf Lehr« ausgenommen werde« , mit «dereinä Gute » wird ein tüch-

Sppit - Lacke .
für alle Ctewerlie von vorzüg¬lichster Qualität .

Specialität . In hellem , braunem and
schwarzem Lack für Möbelfabri¬
kanten Tischler , Drechsler , BUd-
haner etc.

>, In braunem n . schwarzem Lack
für Bachbinder , Etui - a . Stock¬
fabrikanten , Stahlrohr - n. Fisch¬
bein -Imitation .

„ In farbigen Lacken , roth , orange ,gelb , grün , blan , violett etc. rar
Metall -Kapseln , Blumen n. Spiel -
waaren .

» In gefärbten Lacken für Bronze
nnd Messingwaaren , optische In¬
strumente etc .

„ In braunem nnd schwarzem Lack
für Korbflechtereien , Leder -
Sattlerwaaren .

„ In weissem Lack für Bilder , Eti -
2
netten, Karten, Photographieen,
lartonnage nnd Holzwaaren etc ,

DerenBezng za sehr niedrigen
Fabrikpreisen anf briefliche Anfragezu erfahren unter der Chiffre W . F .877 durch die Annoncen-Expeditionvon Haasenstein Ot Voglerin Frankfurt a. M. 3577 .6.6

m

3989.3.3 (c. 41 ./VL) Ein junger Mann
von 27 Jahren , der seine ökonomischenStudien vollständig beendigt hat , fran¬
zösisch spricht , seit 3 Jahren an einem
Bahnbau beschäftigt , so daß er auch Kennt¬
nisse im Bau von Straßen und Kunst¬
bauten hat » sucht eine Stelle al» Ber«
Walter auf einem Gute , am liebsten i"
Norddeutschland »der Elsaß » Lothringen.
Offerten snb . Chiffre B. 2505 an die
Lnnoucen -Expedition von Rudolf Masse
in Frankfurt a . M.

Privatenlbindungsanstatt .
647 .6.5 Weimar . Ein verheirathettr

und beschäfttgterArzt, zugleich Accouchcur,
in einem gesund u. reizend gelegenen
Orte Thüringen », ist zur Aufnahme von
Damen , welche in Sttlle und Zurückge¬
zogenheit ihre Niederkunft abwarten
wollen , vollständig eingettchtet. Die
strengste Berschwiegenheit und die liede¬
vollste Pflege werden bei billigen » e.ohne Lehrgeld. w, *,», ■n nNähere» bei gi. Demrrnfein - in Hei- dingungen zugefichert . Adresse : B. E * " •

delberg. Iposte restante frei Weimar .
Druck und Brrlag von C. Macklet, Waidstraße Nr . 18.
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